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6tûucr £ag
Kaum, dafj du noch gehoben
den leuchtenden Sokal.
ift fchon dein ©lück 3erjtoben
und aller Srank roard fchal.

Su finnjl nur, roo geblieben
der Slih der Ceidenfchaft:
dein guter ßafj, dein Cieben,
dein geh liegt ftumpf in ßaft.

Kein Gichtblick und kein ßimmel!
Gs kreift ein grauer Sag
über dem ßäufergeroimmel
mit fchlaffem ölügelfchlag.

21. . Hanftegg

6et den ôuben
Gines Kbends kommt der kleine ßansli

nach ßaufe, mit glasenden 2Jugen und
heifjen Sacken. Ser Safer fragt ihn, roas
ihn fo freue. Sa e^ählt der gunge oon
einem Subenkampf, den 3toei feindliche"
Quartiere ausgefochten haben. Ser Sater
meint lachend, roo er die Seulen habe, denn
fo ein hitjiger Streiter müffe roohl nicht
ohne diefe Seichen heimkommen. Sa fchaut
ihn der ßansli liftig an und e^ählt : 2Beifcht,
Satti, i ha müefje de ôahne träge und
3'hinderft laufe. 225o's agfange händ, ha-n-i
müefje fortfpringe, dafj der Sind de Ôahne
nid überchunnt !"

Klanchmal geht es bei den ©rofjen
nicht anderft m-p-r

ttletnungö-Tlenderung
Öräulein Sittfam: Ôort, oerlaffen Sie

mich! geh erroarte ja den ©rafen
ßoehberg.

Ser Sefucher: 2iber pardon, Öräulein
roiffen noch nicht? ©raf hat doch heute
Konkurs angefagt!

Öräulein Sittfam (erftaunt): 28aas?
(Saufe) Sann bitte bleiben Sie
gefälligft da Saron! 3.25.

Retne tttimßerfnjiö
Kom, 28. Januar. (P.T.Z.) Cu33ati,

der in der öflerreichifchen Sreffe als möglicher

Kachfolger Salandras genannt rourde,
erklärt öffentlich, er roiffe keinen beffern
Kïinifterprâfidenten als Salandra. Kein
oernünftiger Solitiker roerde an
deffen Stelle treten roollen.

(Offener hat jlch ro°hl noch nie ein

Solitiker über die ©eiftesqualitäten eines

Kliniflerpräfidenten geäufjert.)

cd 1101 ICD

Sas Saterland ift am meijtep. in ©e-
fahr, roenn feine Öeinde fich feiner
annehmen". ßol3her

Richtige Diagnofe.
©eehrte örau, ghr ßeiden ijt nicht

fo fchroer Sie brauchen nur die gröfjte
Kuhe!"

Kber, ßerr Soktor, ich bitte, fehen
Sie nur einmal meine Sunge an!""

Sedarf gleichfalls nur der gröfjten
Kuhe, roerte örau!" 28. Sch.

geh glaube lieber an kein genfeits : der
©edanke, alle die ekelhaften Kerle, die man
hier glücklich losgeroorden ift, dort roieder-
3ufinden, ift unerträglich! Üilois hrlich

berechtigte rmat)nung
(21us dem Srief eines 23aters on einen Im Seide flehenden Sohn.)

Gerne, nicht 3U ftürmifch 3U fein und
mache dich mit der Cebensroeisheit oertraut,
dich immer 3ur rechten Seit 3urück3U-
3 i eh en."
?:<3E>=X3D:;QE>:.<3r3:X3r^

$ûd}crmarft
Die ôiplomatifcbe 6cilted)n«P

Son 2Î. 3. Ki ta

î>er beilige 6enf
in proteftantifch-philof.-theologifcher

Kriegsfchmarren
Son Sr. Seaulleger.

(Telegraphiere dir felbft!
m ?ßraM. Anleitung 3ur modernen Kriegsbericht- m
X erftattung. £|n allen Balkan- und Kaukafus-
m Buchhandlungen oorrätig. W

ÏDifle, roaa du willft
(Ein Gicht, das follft du fchelnenl
Su muht doch nicht meinen,
(Es fpöre die Ktenge recht emfiglich,
2öo leuchte roohl etroas und rühre fich.
Sie roill es ins 2luge fallend und grell,
Safilich-bequem. Sa packt fie es fchnell,
ünd fei's auch am (End nur ein trübes ©loften,
2Jber doch in gehörigem Soften.
2Senig ift roenig, roenig ift nichts
Ceuten ein bischen blöden (Befichts.
Sein? Nun roohl für den, der es liebt:
NTaffe, nur Nîaffe das fechte gibt.
2Senn fi« dir hören follen, fo fchrei',
Sauben Ohren roird's Ntelodei.
Raiten die einen die Ohren fich 311,

2indre begreifen dich jeht Im Nu :

(Er fagt es deutlich, er fagt es klar!"
Sann, ja, du haft fle, die jubelnde Schar. ßk.

<£rfal>rung0fa0

Srofefforen find meiftens gefcheidte
Ceute: roenn aber einmal einer dumm ijt:
ßerrgott dann fteht's dafür! 2j|0i9 hriich

tfPotdotenlogir
Kach Serichten der Caufanner Slätter

ift oon den Semonftranten oerlangt roorden,
dajj aus Knlafj des ©eburtstags des deutfehen
Kaifers die Schroei3erfahne gehifjt roerde.

Ttytjorismen
Kuch in der öriedensfuppe kann man

ein ßaar finden.
*

*
2öer fich angegriffen roähnt, greift 3um

Schroerte, der ©rtrinkende aber nach der
öriedenspalme.

*
*

Kls Kom drahtete: 2Sir gratulieren!"
fummte es 3urück: 2Sir kapitulieren!"

* * *

2öenn geh 3roifchen Getinje und Skutari

als ßauptftadt 3U roählen hätte," fagte
Kikita, fo roürde geh Klich für Crjon" als
Kefiden3 entfchliefjen."

*
2Senn ghr Klir den Coro3en nicht

genommen hättet, hätte geh Kleinen Salkon
am Salkan noch."

* *
*

geh roill mit ©uch die öriedenspfeife
rauchen, bitte aber um leichten Sabak."

* **
,,©leich3eitig empfehle geh Klich Seiner

Klajeftät Scheckbuch."

*
Ser ©efcheidtere gibt pets nach, roenn

er nicht 3U dumm ift."
* * *

Kuch Klir roird nun Clnfterblichkeit 3U-
teil."

* *
*

Sie Königskrone ift des Solkes Sonne,
Serfchafft dem Solk und Klir bald neue

2Sonne."
* *

3ch melde den Konkurs des Candes,
doch Kleinen Gig'nen meld' ich nicht!"

* *
*

©eheiligt fei ©uch die Serfon des
Königs, ©uch follen feine Kktien heilig fein."

* *
*

geh 3iehe fette Kente grofjen Ceiden oor."
*

Clnd nun lebt roohl, bei Kothfchild's
treffen roir uns roieder." ßcrmQn etw*\

Eigenes $rabtne$
tnarfctllc. Ser ßammelmarkt In Grjon mar fo

fchroach befahren, dafi dem König der fchroanen
Serge das Klima nicht 3ufagte und er in der Dichtung

der ^Jrjrenäen oerreifte.
ÎHontreux. 2öegen feinen unermüdlichen Seftre-

bungen 3ur Reinigung des Sremdenftromes am
©enferfee roird dem Kedaklor der (Ekelte de

Caufanne" non den dortigen ßotel- und Cadenbefiher-
oereinigungen eine 2Jrt Senkmal" gefeht roerden.

Sern. £Jn informierten Kreifen heifit es. Naine
roerde in der nächften Sundesoerfammlung eine

NZIIitärgefehreoifion oerlangen, roonach künftig kein
NZilitärmehr in den ©eneralflab geroählt roerden darf.

ßufareft. Sie Kegierungsgegner (Baunerescu und
Stri33imif(cu oerlangen in einem Strafienanfchlag,
dafi die Neutralität auf öffentliche Steigerung 3U

bringen fei.

Einzelnummern «* llebelspalier 2U jo
können in den Buchhandlungen und Htosks bezogen werden. ~~

Grauer Tag
Raum, daß du nocn geboben
den leucbtenden Pokal.
ist scnon dein Glück zerstoben
und aller Trank ward scbal.

Du sinnst nur. wo geblieben
der Blitz der Leidenscbast:
dein guter Käß. dein Lieben.
dein Icb liegt stumpf in Kast.

Rein Licbtblick und kein Kimme! I

Es kreist ein grauer Tag
über dem Käusergewimmel
mit scblassem Slügelscblag.

21, C. Ranftegg

Sei öen Huben
Eines Abends kommt der kleine Kansli

nacb Kause. mit glänzenden Augen und
beißen Backen. Der Bater sragt ibn. was
ibn so sreue. Do erzäblt der Junge von
einem Bubenkampf, den zwei seincllicbe"
Quartiere ausgesocbten baben. Der Bater
meint lacbend. wo er die Beulen bobe. denn
so ein bihiger Streiter müsse wobl nicbt
obne diese lZeicben keimkommen. Da scbaut
ibn der Kansli listig an und erzäklt : ..Weisckt.
Batti. i ka müeße de Sakne träge und
z'binderst lause. Wo's agsange känd. ba-n-i
müeße fortspringe, doß der Sind de Sakne
nid überckunnt 1"

Mancbmal gebt es bei den Großen
nicbt änderst 22-n-r

Meinungs-Aenöerung
Sräulein Sittsam: Sort, verlassen Sie

micb! Ick erwarte ja den Grasen
Kockderg.

Der Besucker: Aber varäon. Sräulein
wissen nocb nicbt? Gros bat docb beute
Ronkurs angesagt!

Sräulein Sittsam (erstaunt): Waas?
(Pause) Dann bitte bleiben Sie
gefälligst da Baron! s .22.

Reine Ministerkrijls
Rom. 23. Januar, (k'.l'.?.) Luzzati.

der in der österreicbiscben Presse als mög-
lieber Nacbsolger Solandras genannt wurde.
erklärt össentiicb. er wisse keinen bessern

Ministerpräsidenten als Salandra. Rein
vernünftiger Politiker werde an
dessen Stelle treten wollen.

(Offener bat sicb wobl nocb nie ein

Politiker über die Geistesgualitäten eines

Ministerpräsidenten geäußert.)

Das Baterland ist am meisten in Ge-
sakr. wenn seine Seinde sick seiner an-
NeKmeN". Kolzn-r

Nichtige Diagnose.
Geekrte Srau. Ikr Leiden ist nickt

so sckwer Sie broucben nur die größte
Rube!"

..Aber. Kerr Doktor, icb bitte, seken
Sie nur einmal meine Junge an!""

Bedarf gleickfalis nur der größten
Ruke. werte Srau!" 22. Scn.

Jenseits-Geöanke
..Ick glaube lieber an kein Jenseits : der

Gedanke, alle die ekelbasten Rerle. die man
bier glücklick losgeworden ist. dort
wiederzufinden, ist unerträglick! ÜNols EnrUcn

öerechtigte Ermahnung
(Aus ciem Brief eines ZZalers an einen im Sei-ie stenenoen Sonn

Lerne, nickt zu stürm isck zu sein und
macke dick mit der Lebensweisbeit vertraut.
dicb immer zur recbten 5Zeit zurllckzu-
zi eben."

Süchermarkt
Sie diplomatische Seiltechnik

Don N.J. Ai ta

Der heilige Senf
Ein protestantiscb-pkilos.-lkeologiscker

Rriegssckrnarren
Don Dr. Beau lieg er.

Telegraphiere öir selbst!
m Prokt. Anleitung zur moäernen Rrlegsderickl- M
^ erstattung. In allen Balkan- uncl Raukasus-
m Buckkanäiungen vorrätig. M

Wisse, was öu willst
Ein Lickt. äas sollst äu sckelnenl
Du muhl äock nickt meinen.
Es spüre äie Rlenge reckt emsiglick.
Wo leuckle wokl etwas unä rükre stck.
Sie will es Ins Auge sallenä unä grell,
Saszlick-bequem. Da packt ste es scknell.
«Unä sei's auck am Enä nur eln trübes Glasten.
Ader äock In gekörigem Posten.
Wenig ist wenig, wenig Ist nickts
Leuten ein biscken dlöäen Gestckls.
Sein? Nun wokl für äen. äer es liebt:
Masse, nur Masse äas Reckte gibt.
Wenn ste äir kören sollen, so scnrei',
Tauben Okren wirä's Rieloäel.
Kalten äie einen äie Okren sick zu.
Anäre begreifen äick jeht Im Ru :

Er sagt es äeutiick, er sagt es klar!"
Dann, ja, äu kast ste. äie jubelnäe Sckar. i?K,

Erfahrungssatz
Professoren sind meistens gesckeidte

Leute: wenn aber einmal einer dumm ist:
Kerrgott dann stebt's dafür! ^low «>,-»»

patriotenlogik"
Racb Bericbten der Lausanner Blätter

ist von den Demonstranten verlangt worden.
daß ous Anlaß des Geburtstags des deutscben
Raisers die Scbweizersabne gebißt werde.

Aphorismen
Aucb in der Sriedenssuppe kann man

ein Kaar sinden.

Wer sicb angegriffen wäknt. greift zum
Sckwerte. der Ertrinkende aber nacb der
Sriedenspalme.

AIs Rom drabtete: Wir gratulieren?"
summte es zurück: ..Wir kapitulieren!"

* *

Wenn Icb zwiscben Cetinje und Skutari

als Kauptstadt zu wäblen bätte." sagte
Rikita. so würde Icb Micb sür Lyon" als
Residenz entscbließen."

» »

..Wenn Ibr Mir den Lowzen nicbt ge-
nommen bättet. kätte Ick Meinen Balkon
am Balkan nock."

Ick will mit Euck die Sriedenspfeife
roucben. bitte ober um Ieicbten Tabak."

Gleicbzeitig empseble Ick Mick Seiner
Majestät Sckeckbuck."

»

Der Gescbeidtere gibt stets nacb. wenn
er niât zu dumm ist."

» » »

Aucb Mir wird nun «Unsterblicbkeit
zuteil."

»

Die Rönigskrone ist des Bolkes Sonne.
Berscbasst dem Bolk und Mir bald neue

Wonne."
»

Icb melde den Ronkurs des Landes.
dock Meinen Eig nen meld' ick nicbt!"

-> »

Gebeiligt sei Eucb die Person des
Rönigs. Eucb sollen seine Aktien beilig sein."

» »

Icb ziebe sette Rente großen Leiden vor."
»

»Und nun lebt wobl. bei Rotbscbild's
treffen wir uns wieder." kà°nn <s.r°-»i

Eigenes Drahtnetz
Marseille. Der Kammelmarkt ln Lyon war so

sckwacn besakren. äasz äem Aönig äer sckwarzen
Berge äas Rllma nickt zusagte unä er In äer Rick-
lung äer Pyrenäen verreiste.

Montreux. Wegen seinen unerrnüälicken
Bestrebungen zur Reinigung äes Sremäenstrornes am
Genfersee wirä äem Reäaklor äer Gazette äe

Lausanne" von äen äortigen Kotel- unä Laäenbesther-
vereinigungen eine Art Denkmal" geseht weräen.

Sern. In informierten Rreisen keißt es. Raine
weräe In äer näcksten Bunäesversammlung eine

RMIiargesehreviston verlangen, wonack künftig kein
Rlilitär mekr in äen Generalsiab gewäklt weräen äarf.

Sukarest. Die Regierungsgegner Gaunerescu unä
Strizzimistcu verlangen in einem Straßenanscblag.
äasz äie Reutraiität aus öfsenliicke Stelgerung zu
brlngen sei.

Cinxelnummem à Nebelspalter" -« zo
können in aen knebbanaiungen unâ Hosks bezogen werden.
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